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Pflanzsaison im Gemeindewald beendet

Auf unserem Gemeindegebiet befinden sich knapp 800 Hektar (ha) Waldflä-
che. Als die „Lunge der Welt“ produzieren Wälder Sauerstoff, binden Koh-
lendioxid und haben deshalb entscheidenden Einfluss auf das Klima. Sie
speichern Wasser und wirken damit regulierend auf Temperatur und Nieder-
schlagsmengen. Trotz der ungünstigen Witterung mit Nässe und Hochwas-
ser im Januar und Februar und Trockenheit im April konnten im Gemeinde-
wald 53 ha Waldfläche wiederaufgeforstet werden, auf denen die Bäume
wegen Krankheiten wie Eschensterben, Erlenwurzelfäule, Borkenkäfer und
Dürreschäden gehauen wurden. 43 ha wurden mit 98.000 Stieleichen, Flat-
terulmen, Hainbuchen, Schwarznuss und verschiedenen Wildobstbäumen
bepflanzt, 10 ha mit 5.000 Pappeln. Die vorhandene Naturverjüngung und
Strauchgruppen sowie alte Eichen und Biotopbäume wurden flächig erhal-
ten. Für den sukzessiven Umbau des Waldes im Rahmen eines Generatio-
nenvertrags investiert die Gemeinde in den nächsten Jahren mehr als zwei
Millionen Euro.

Bürgermeister Manuel Tabor (li.) und Förster Hubert Huber
bei einer Neupflanzung an der B 28
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Amtliche 
Bekanntmachungen  

für alle Ortsteile

Geschwindigkeitsüberwachung durch das 
Landratsamt Ortenaukreis 

Am 26.03.2020 von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr fand eine Ge-
schwindigkeitsüberwachung mit vorgeschriebener Ge-
schwindigkeit 30 km/h, in der „Alemannenstraße“ in Ap-
penweier statt. Von insgesamt 319 gemessenen 
Kraftfahrzeugen wurden 42 wegen Geschwindigkeitsü-
berschreitung beanstandet. Die gemessene Höchstge-
schwindigkeit betrug 52 km/h. 

Am 06.04.2020 von 06:00 Uhr bis 11:40 Uhr fand eine Ge-
schwindigkeitsüberwachung mit vorgeschriebener Ge-
schwindigkeit 50 km/h, in der „Ortenauer Straße“ in Ap-
penweier statt. Von insgesamt 807 gemessenen 
Kraftfahrzeugen wurden 122 wegen Geschwindigkeitsü-
berschreitung beanstandet. Die gemessene Höchstge-
schwindigkeit betrug 90 km/h. 

Am 07.04.2020 von 15:00 Uhr bis 19:30 Uhr fand eine Ge-
schwindigkeitsüberwachung mit vorgeschriebener Ge-
schwindigkeit 30 km/h, in der Straße „Im See“ in Appen-
weier statt. Von insgesamt 236 gemessenen Kraftfahrzeugen 
wurden 88 wegen Geschwindigkeitsüberschreitung bean-
standet. Die gemessene Höchstgeschwindigkeit betrug 69 
km/h. 

Am 16.04.2020 von 10:00 Uhr bis 15:45 Uhr fand eine Ge-
schwindigkeitsüberwachung mit vorgeschriebener Ge-
schwindigkeit 50 km/h, in der „Sander Straße“ in Appen-
weier statt. Von insgesamt 2853 gemessenen Kraftfahrzeugen 
wurden 133 wegen Geschwindigkeitsüberschreitung bean-
standet. Die gemessene Höchstgeschwindigkeit betrug 79 
km/h. 

Am 21.04.2020 von 14:30 Uhr bis 19:30Uhr fand eine Ge-
schwindigkeitsüberwachung mit vorgeschriebener Ge-
schwindigkeit 50 km/h, in der „Ortenauer Straße“ in Ap-
penweier statt. Von insgesamt 2253 gemessenen 
Kraftfahrzeugen wurden 96 wegen Geschwindigkeitsü-
berschreitung beanstandet. Die gemessene Höchstge-
schwindigkeit betrug 77 km/h. 

Goldene Hochzeit

Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feiern am 05.05.2020: 
Lidija und Johann Olheiser, Jakobstraße 5, Appenweier. 
  
Die Gemeindeverwaltung gratuliert dem Jubelpaar sehr 
herzlich und wünscht für die Zukunft alles Gute. 

Fundsachen

Fundbüro der Ortsverwaltung Urloffen: 
Folgende Fundsache wurde abgegeben: 
• Schlüssel, Marke CES Schließanlage Nr. TZ43524 und 

blauem Chip, Anhänger, Farbe rot, Aufschrift: Raximo,
• Herrenjacke, Farbe: grau/gelb kariert, Größe: XL, Fund-

ort, Im Kleinsommerfeld 
• Autoschlüssel, Marke: Fiat, Fundort: Baggersee
• Fotografien, Familienfotografien und Landschaftsbilder, 

Fundort: Meerrettichdorfstraße 2
 
Dies kann während den üblichen Sprechzeiten abgeholt 
werden. 

Mitteilungen 
Landratsamt Ortenaukreis

Die Sprechstunden der IBB-Stellen 
(Informations-, Beratungs- und 

Beschwerdestelle) finden bis auf weiteres  
nur telefonisch statt 

Achern, Telefon: 07841 6048 4499 
Hausach, Telefon: 07834 988 3399 
Kehl, Telefon: 07851 9487 5599 
Lahr Telefon: 07821 95449 2299 
Offenburg Telefon: 0781 805 6699 

Die Beratenden sind Psychiatrie-Erfahrene, Angehörige 
von psychisch erkrankten Menschen und Personen mit 
professionellem Hintergrund. Sie unterstützen psychisch 
erkrankte Menschen und/oder deren Angehörige bei der 
Wahrnehmung ihrer Rechte und Interessen. Die Mitarbei-
ter der Beratungsstelle unterliegen der Schweigepflicht 
und beraten unabhängig und kostenlos. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, unverbindlich und ohne Anmeldung 
vorbeizukommen. 

Ernährungszentrum gibt Tipps für  
„kreative Resteküche“ 

Gerade in der aktuellen Situation gilt es, Kontakte weitge-
hend zu vermeiden und Erledigungen wie Einkäufe auf ein 
Minimum zu reduzieren. Einen Beitrag dazu können Ver-
braucher auch leisten, indem sie die vielen in deutschen 
Haushalten übriggebliebenen Lebensmittel und Speisen, 
die ansonsten im Müll landen, sinnvoll verwerten. 
„Rund 50 Prozent der Lebensmittelabfälle sind mit etwas 
Kreativität und Planung vermeidbar“, erklärt Ilse Hille 
vom Ernährungszentrum Ortenau. 

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen:  Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Barbara Bäumler-Rabbertz
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69 Telefon:  07 81 / 5 04-14 51
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de Telefax:  07 81 / 5 04-14 69
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr E-Mail:  barbara.baeumler@reiff.de

 Zustellprobleme: Tel. 0781/504-5566, anb.zustellung@reiff.de

Aboservice: Tel. 0781/504-5566, anb.leserservice@reiff.de
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„Dies schont nicht nur Umwelt und Geldbeutel, sondern 
sorgt auch für etwas Abwechslung auf dem sonst oft fest-
gefahrenen Speiseplan“, erklärt die Fachfrau weiter. So 
seien viele Lebensmittel als Auflauf mit Eiermilch begos-
sen und mit Käse überbacken schmackhafte Restegerichte. 
Aus gekochtem Gemüse lassen sich allerlei Salate, Gemü-
seküchlein und Quiche oder aus trockenem Brot Croutons 
für Suppen, Salate oder als Knabberei zubereiten. 
Speisen und Lebensmittel seien meist länger haltbar, als 
viele denken. „Hier ist die Riechprobe ein verlässlicher 
Anhaltspunkt, ob die Ware noch genießbar ist“, so Hille. 
Wer Reste vermeiden möchte, sollte am besten schon über-
legt und geplant einkaufen, etwa anhand eines Familien-
Speiseplans. Dabei kann die ganze Familie mitplanen, so 
wird gezielter eingekauft und weniger gemeckert, da jeder 
für das Essen mitverantwortlich ist. 
Tipps, Rezepte und Infos zur Haltbarkeit von Lebensmittel 
finden Sie auf der Internetseite www.ez-ortenau.de oder 
auf der „Beste-Reste-App“ des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft.

Übrigens: Anregungen für Gerichte aus regionalen Pro-
dukten, eine kreative Resteküche oder einfache und zu-
gleich gesunde Rezepte gibt das Ernährungszentrum auch 
in Videoclips auf der Facebookseite des Ortenaukreises 
und auf Youtube. 

Amt für Waldwirtschaft informiert über 
Förderung zur Beseitigung von Dürre, Sturm 

und Borkenkäferschäden im Wald 

Land stellt Waldbesitzern in Zeiten der 
Extremwetterereignisse ein umfangreiches 
Paket an Fördermaßnahmen zur Verfügung 

Das Amt für Waldwirtschaft im Landratsamt Ortenaukreis 
informiert, dass die anhaltende Dürre der Jahre 2018 und 
2019 in den Wäldern Baden-Württembergs bereits zu einer 
dramatischen Waldschutzsituation geführt hat, die sich 
durch den Wintersturm „Sabine“ und den momentan herr-
schenden Niederschlagsmangel weiter verschärft. Die 
Sturmholzaufarbeitung und das erforderliche Borkenkä-
fermanagement stellen eine große, auch finanzielle Bela-
stung für die Waldbesitzer dar. Ziel muss es daher sein, die 
Schäden zu beseitigen, das Entstehen von Folgeschäden 
auf ein Mindestmaß zu reduzieren und die Wälder wieder 
rasch mit den geeigneten Baumarten neu zu bepflanzen. 
Neben der geförderten Privatwaldbetreuung, die das Amt 
für Waldwirtschaft Privatwaldbesitzern anbietet, sollen fi-
nanzielle Förderungen die Mehraufwendungen der Wald-
besitzenden zur Räumung der Kalamitätsflächen abmil-
dern – damit diese die für uns alle wichtigen Waldökosysteme 
sichern und wiederherstellen können. 
  
Das Land bietet folgende Förderungen an: 
1.)  Die Aufarbeitungshilfe zur Beseitigung der Folgen von 

Extremwetterereignissen für Kalamitätsholz (Käfer, 
Sturm, Dürre) für das KJ 2020 wird fördertechnisch 
rückwirkend zum 1. Januar 2020 für Maßnahmen pau-
schal vom Ministerium für Ländlichen Raum ange-
strebt. 

   Die Aufarbeitungsleistungen können damit bei einer 
vorgesehenen Förderung von 5,-€/Fm ab Jahresanfang 
durch private und kommunale Waldbesitzer und ihre 
Vereinigungen geltend gemacht werden. Alles aufgear-
beitete Kalamitätsholz über 7 cm Durchmesser ist för-
derfähig (ohne Eiche und Esche). Weitere Waldschutz-
maßnahmen der Holzaufarbeitung sind darin enthalten 
und zu beachten. 

  -  Aufarbeitungshilfe (mind. 50 Fm bei Einzelantrag, 20 
Fm bei FBG-Sammelantrag) 

2.)  Das Hacken von Schadholz oder befallsgefährdetem 
Holz für das KJ 2020 ist fördertechnisch rückwirkend 
zum 1. Januar 2020 für Maßnahmen pauschal vom Mi-
nisterium für Ländlichen Raum angestrebt. 

   Die Hackdienstleistungen können mit 80 Prozent der 
zuwendungsfähigen Nettokosten gefördert werden.

  -  nur für Holzsortimente/-massen an der Waldstraße 
größer 7 cm Durchmesser, welche nicht verkauft wer-
den können; dünnere Sortimente sind mit der Aufar-
beitungshilfe s.o. abgegolten; 

  -  Hackdienstleistung (mind. 2-3 Maschinenstunden bei 
Einzelantrag je nach Holzmassenanteil über 7 cm 
Durchmesser) 

3.)  Naßlagererstellung und Einlagerung 
4.)  Transportkostenbeihilfe ins Naß-/Trockenlager 
5.)   Waldschutzmaßnahmen angrenzend an Siedlungsrän-

dern und öffentlichen Straßen 
6.)  Borkenkäfermonitoring mit forstfachlichen Personen  
  
Eine Antragstellung wird frühestens ab Anfang Juni mög-
lich sein, wenn die Förderrichtlinie und die Antragsformu-
lare zur Aufarbeitungshilfe 2020 und zu weiteren Maßnah-
men vorliegen. Das Amt für Waldwirtschaft informiert 
rechtzeitig! 
Die Waldbesitzer sind dabei verpflichtet, zu fördernde Ka-
lamitätsholzmengen und den Waldbestand dem örtlichen 
zuständigen Revierleiter vor der Aufarbeitung anzuzeigen, 
damit nachher auch eine erforderliche Bescheinigung über 
die betroffenen Holzmengen vom ihm erfolgen kann. Eine 
Bestätigung von Kalamitätsholzmengen, unter anderem 
für eine steuerliche Voranmeldung und eine der Aufarbei-
tung folgende Nachweisung für die Finanzbehörden, kann 
vom örtlich zuständigen Revierleiter nur erfolgen, wenn er 
in die Kalamitätsschadensschätzung und nachfolgende 
Holzmassenerfassung vom Waldbesitzenden eingebunden 
wird. 

Antragsformulare sind digital verfügbar unter der Inter-
netsuche: „Infodienst Förderung NWW“ 
oder sind über die Internetseite des Landratsamtes Or-
tenaukreis: Themen Wald/ Förderung/ zu finden. 

Alle Fördermaßnahmen des Integrierten Waldschutzes und 
zur Beseitigung von Naturkatastrophen im Wald aus 2019 
sind jetzt beantragt und werden bis Ende Juni an die Zu-
wendungsempfänger ausbezahlt. Aufgrund der Verwal-
tungsreform im Forstsektor können zum Teil auch Anträge 
des Kalenderjahres 2019 erst jetzt durch das Regierungs-
präsidium ausbezahlt werden! 
  
Hilfe und Beratung zur Förderfähigkeit und der Zuwen-
dungshöhe vorgesehener Maßnahmen und Projekte erhal-
ten Waldbesitzer von den örtlich zuständigen Forstrevier-
leitern und vom Amt für Waldwirtschaft: 
  
Amt für Waldwirtschaft Offenburg, Prinz-Eugen-Str. 2, 
77654 Offenburg, Forstbezirk Offenburg und Oberkirch 
Tel.: 0781 805-7258 oder-7166, 
Ansprechpartner: Dietmar Trägner, E-Mail:  
Dietmar.Traegner@ortenaukreis.de, 
Martin. Siffling @ortenaukreis.de 
  
Forstbezirk Lahr 
Tel.:0162 2535 746, Ansprechpartner: 
Siegfried Schölch, E-Mail: 
Siegfried.Schoelch@ortenaukreis.de 
  
Forstbezirk Wolfach, Hauptstr. 40, 77709 Wolfach, 
Tel.: 07834 988 3407, Ansprechpartner: Manfred Henkes, 
E-Mail: manfred.henkes@ortenaukreis.de 
Amt für Waldwirtschaft informiert über Förderung zur Be-
seitigung von Dürre, Sturm und Borkenkäferschäden im 
Wald 



4

Nachrichten
für alle Ortsteile

IHK-Hotline für Ausbildungsfragen 
Ausbildungsexperten geben telefonisch Rat  
Das Covid-19 Virus hat die Welt fest im Griff. Auch die Re-
gion und die hiesigen Unternehmen sind massiv von den 
Auswirkungen betroffen. Unter ihnen viele Ausbildungs-
betriebe. Ausbilder, Azubis und Azubis-in-spe erhalten ab 
sofort Antworten auf Fragen, die die aktuelle Situation 
aufwirft, bei der neuen Ausbildungs-Hotline der IHK Süd-
licher Oberrhein. 

Unter der Telefonnummer 0761-3858 825 nehmen aus-
schließlich Ausbildungsberaterinnen und Ausbildungsbe-
rater den Hörer ab. „Anrufer erhalten sofort eine konkrete 
Antwort auf ihre Frage“, verspricht Simon Kaiser, Leiter 
des Geschäftsbereichs Aus- und Weiterbildung bei der IHK 
Südlicher Oberrhein. Natürlich können sich Ausbildungs-
betriebe auch weiterhin an ihren zuständigen Ausbil-
dungsberater wenden. Kaiser: „Aber wer unsicher ist, wer 
der richtige Ansprechpartner bei der IHK ist, erhält über 
die Durchwahl 825 ebenfalls kompetent Auskunft.“ Gera-
de Azubis und Azubis-in-spe muntert der Experte auf, bei 
Fragen die Hotline anzurufen. „Bei uns gibt es gesichertes 
Wissen statt Fake News!“ 

Mit dem zusätzlichen Service möchte die IHK Südlicher 
Oberrhein Betrieben und Azubis Orientierung und Sicher-
heit im Umgang mit den Auswirkungen der Corona-Pan-
demie geben und damit ihrem Beratungsauftrag gerecht 
werden. 

Wer also wissen möchte, wo er Unterstützung findet, wenn 
er einen neuen Ausbildungsplatz suchen muss oder wie si-
cher die Ausbildung eigentlich ist, die im Herbst starten 
soll, oder wie das mit dem Kurzarbeitergeld für Azubis ist 
oder welche Auswirkungen die verschobenen beziehungs-
weise abgesagten Prüfungen des Frühjahrs auf den weite-
ren Ausbildungsverlauf haben, der wählt die 0761-3858 
825. 

Die Ausbildungs-Hotline 0761-3858 825 ist montags bis 
donnerstags von 8 bis 16:30 Uhr sowie freitags von 8 bis 16 
Uhr erreichbar.  

Schutz vor Corona-Infektionen 
Präventionskurse können ab sofort digital fort- und durch-
geführt werden 
Trotz Corona-Pandemie zu Rückenschule und Ernährung-
scoaching: Die an der Zentralen Prüfstelle Prävention be-
teiligten gesetzlichen Krankenkassen ermöglichen es An-
bietern von Präventionskursen ab sofort, ihre Angebote 
auch digital durchzuführen, zum Beispiel im Live-Stream. 
Bereits begonnene oder im Zeitraum der Kontaktbegren-
zungen geplante Kurse können online fortgeführt werden. 
Die Möglichkeit besteht bis zum 30. September 2020. 
Sonderregelungen mit Blick auf Corona gibt es unter an-
derem auch zur Präsenzpflicht von Kursleitern beim Er-
werb von Zusatzqualifikationen und bei den Zuschüssen, 
die Versicherte zu den Kursgebühren erhalten. 

„Prävention zum Beispiel gegen Rückenleiden oder Stress- 
und Suchtfolgen ist auch in Corona-Zeiten sehr wichtig. 
Mit der Möglichkeit, in der Krisensituation vorläufig auf 
digitale Angebote umzustellen, wollen die Krankenkassen 
möglichst viele Präventionsangebote für ihre Versicherten 

aufrechterhalten. Damit und mit vielen weiteren Sonder-
regelungen möchten die Krankenkassen aber auch ganz 
gezielt die Kursanbieter und Kursleiter unterstützen und 
zum Infektionsschutz beitragen“, erklärte Melanie Dold, 
geschäftsführende Leiterin der Zentralen Prüfstelle Prä-
vention beim Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek). 
  
Weitere Sonderregelungen: 
Anbieter können Nachholtermine anbieten 
Neben der Möglichkeit begonnene oder im Zeitraum der 
Kontaktbegrenzungen geplante Präsenzkurse online 
durchzuführen, können die Anbieter ihre Kurse auch vorü-
bergehend aussetzten. Die verbleibenden Kurseinheiten 
müssen sie bis 31. Dezember 2020 nachholen. Bislang 
mussten von der Prüfstelle zertifizierte Präventionskurse 
stets wöchentlich und - sofern es sich nicht um einen Onli-
nekurs nach den Kriterien des Leitfadens Prävention han-
delt - vor Ort abgehalten werden. 

Zusatzqualifikationen können digital erworben werden 
Die Krankenkassen beschlossen zudem, dass Kursleiter 
Zusatzqualifikationen ab sofort digital erwerben können. 
So sollen die Personenkontakte der Kursleiter reduziert 
werden. Einweisungen in Kurse sind ebenfalls auf elektro-
nischem Weg möglich. Die bisher vorgeschriebene Prä-
senzpflicht entfällt hier bis 30. September 2020. 

Kassen bezuschussen auch wegen Corona abgebrochene 
Angebote 
Bei Zuschüssen, die Versicherte zu den Kursgebühren von 
ihren Krankenkassen erhalten, gelten vorübergehend fol-
genden Regelungen: Wird ein Kurs aufgrund der Corona-
Pandemie vorzeitig beendet und kann er auch nicht fortge-
führt werden, bekommen Versicherte von ihrer 
Krankenkasse mindestens eine Erstattung auf der Basis 
der durchgeführten Termine/Kurseinheiten. Eine regelmä-
ßige Teilnahme wird dabei nicht geprüft. Zur Klärung im 
Einzelfall sollte sich der Versicherte an seine jeweilige 
Krankenkasse wenden. 

Mehr Informationen zum Thema Präventionskurse in Co-
rona-Zeiten gibt es auf der Website der Prüfstelle www.
zentrale-pruefstelle-praevention.de und beim GKV-Spit-
zenverband unter 
www.gkv-spitzenverband.de 

Rund 100.000 Präventionskurse zur Auswahl  
Die Zentrale Prüfstelle Prävention wurde 2014 gegründet. 
Sie ist eine Gemeinschaftseinrichtung nahezu aller gesetz-
lichen Krankenkassen, ihre Aufgabe ist es, Präventions-
kurse gemäß dem Leitfaden Prävention des GKV-Spitzen-
verbandes zu prüfen. Erfolgreich geprüfte Kursangebote 
werden mit dem Qualitätssiegel „Deutscher Standard Prä-
vention“ zertifiziert. Die an der Prüfstelle beteiligten 
Krankenkassen übernehmen die Teilnahmegebühren oder 
bezuschussen diese für bis zu zwei Kurse pro Jahr und Ver-
sichertem. Für die Kurssuche haben die Kassen auf ihren 
Internetseiten eigene Suchmaschinen eingerichtet. Derzeit 
stehen den Versicherten dort mehr als 100.000 Präventi-
onskurse einschließlich digitaler Angebote nach dem Leit-
faden Prävention zu Auswahl.

Kartierungen von Tieren 
In unserer Gemeinde werden 2020 Kartierungen von Tier-
arten (Vögel, Insekten, Fledermäuse) durchgeführt. Die 
ausschließlich im Außenbereich stattfindenden

Kartierungen von Tieren werden ab April bis Ende No-
vember 2020 stattfinden. 
 Weiter auf Seite 6
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Eine Zuordnung von Ergebnissen zu Grundstückseigentü-
mern oder Bewirtschaftern findet bei der Erfassung und 
Auswertung der Kartierungen nicht statt. Es werden auch 
keine dauerhaften Markierungen auf der Fläche vorge-
nommen. Die Untersuchungen erfolgen im Auftrag der 
LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg.

Im Rahmen dieser Erhebungen ist es den Kartierenden als 
Beauftragten der LUBW grundsätzlich erlaubt, Grund-
stücke ohne vorherige Anmeldung zu betreten (§ 52 Na-
tSchG). Die Kartierenden sind in der Regel alleine im Ge-
lände unterwegs, der gebotene Mindestabstand wird 
eingehalten, so dass bei der Kartierung die derzeit gel-
tenden Vorgaben zur Kontaktbeschränkung zur Eindäm-
mung der Ausbreitung des Corona-Virus eingehalten wer-
den. 

Lebenshilfe Offenburg-Oberkirch e.V. 
Wir sind wir für Sie da: Familienunterstützender Dienst, 
Persönliche Assistenz, Pflege 
Die Schließung der Werkstätten, des Berufsbildungsbe-
reichs und der Schulen sowie die Absage aller Veranstal-
tung und Freizeitaktivitäten stellt uns alle vor große He-
rausforderungen. Insbesondere Familien, die Angehörige 
mit Behinderung betreuen. – Wir sind gerade jetzt für Sie 
da! Unser Familienunterstützende Dienst ist ein Angebot 
für Menschen mit Behinderung, deren Angehörige und Be-
treuer. Wir bieten persönliche Assistenz, die je nach Bedarf 
stunden-, tage- oder wochenweise in Anspruch genommen 
werden kann und Ihnen Teilhabe in allen Bereichen des 
Lebens ermöglicht. z.B. Begleitung bei Spaziergängen, bei 
Einkäufen und Arztbesuchen, oder als Assistenz bei un-
seren Kunden zuhause. 
  
Sie benötigen Entlastung oder Unterstüzung? 
Wir sind Ihre Ansprechpartner: 
Offene Hilfen, Familienunterstützender Dienst: Rosina 
Heuberger, 0781 12960-127 
Pflegedienst: Pflege für Alle: 0781 12960-130 
  
offene-hilfen@lebenshilfe-offenburg.de 
www.lebenshilfe-offenburg.de 

Ökotipp des BUND-Umweltzentrums 
Ortenau: 

Naturerlebnis für Daheimgebliebene Nr. 6: Kräuter vor 
der Haustür  
Trotz der momentanen, Corona-bedingten Einschrän-
kungen im Alltag gibt es in der Natur gerade im Frühling 
viel zu entdecken. Viele Pflanzen wachsen in unserer un-
mittelbaren Nähe, sind uns eigentlich gut bekannt und ha-
ben dennoch einen genaueren Blick verdient. 
Der Löwenzahn beispielsweise wird von Liebhabern eines 
gepflegten Rasens nicht gerne gesehen. Dabei sind seine 
gezackten Blätter in ganz jungem, zartem Zustand eine le-
ckere Beigabe zum Salat oder Bestandteil von Pesto, und 
aus den gelben Blüten lässt sich ein leckeres Gelee zube-
reiten. Allerdings sollte man Kräuter zum Verzehr nur da 
pflücken, wo weder besonders viele Autos vorbeifahren 
noch viele Hunde ihre Markierungen hinterlassen. Die Ver-
wandlung von der gelben Blüte in eine weiße „Pusteblu-
me“ ist spannend, das Abpusten für Kinder immer wieder 
ein Vergnügen. Die hohlen Blütenstängel kann man an-
schließend an den Enden einschneiden und in Wasser le-
gen, sie rollen sich ein und formen lustige Gebilde. 
Jedem bekannt sind auch die Gänseblümchen. Ihre Blätter 
bilden am Boden eine Rosette, die meist beim Rasenmähen 
verschont bleibt. Darum kann die Pflanze danach schnell 
wieder neue Blüten hervorbringen. 

Auch Gänseblümchen sind essbar, die Blätter schmecken 
relativ neutral, die Blüten leicht nussig, vor allem wenn sie 
ganz frisch im nur halb geöffneten Zustand geerntet wer-
den. Weitere bekannte Kräuter am Wegesrand sind z.B. 
Spitzwegerich und Brennnessel. Spitzwegerich wird häu-
fig als Tee bei Atemwegsbeschwerden eingesetzt. Die fri-
schen Blätter helfen, etwas zerrieben, auch gegen Juckreiz 
z.B. bei Insektenstichen. Brennnesseln schmecken gehackt 
im Salat und eignen sich ebenfalls zur Teezubereitung. 

Wer Freude daran findet, Wildkräuter für den Speiseteller 
zu sammeln, der kann sich mit Hilfe von geeigneten Bü-
chern oder Internetseiten über die vielfältigen Möglich-
keiten informieren. 

Wir haben noch freie Stellen! 

FSJ/BFD Freiwilligendienste der  
Caritas in Baden 

Für die Freiwilligendienste des Diözesan-Caritasverbands 
für die Erzdiözese Freiburg haben wir in unserer Einrich-
tung noch freie Stellen. 

Wir haben noch freie Stellen: 
Kath. Kindertageseinrichtung St. Martin in Urloffen 
Kath. Kindertageseinrichtung St. Konrad in Nesselried 
Kath. Kindertageseinrichtung St. Michael in Appenweier 
Kath. Kindertageseinrichtung St. Heinrich in Durbach 
  
Rahmen des Freiwilligendienstes:
• Dauer: klassisch 11-12 Monate,  flexibel 6-18 Monate
• Beginn: September/Oktober
• Unsere Leistungen:

• Taschengeld
• Sozialversicherung
• Seminare
• Bescheinigung, Zeugnis
• Tolle Erfahrungen fürs Leben

 
Interesse? Dann bewirb dich  in unserer Einrichtung: 
kiga.st.martin@appenweier-durbach.de 
kiga.st.konrad@appenweier-durbach.de 
kiga.st.michael@appenweier-durbach.de 
kiga.st.heinrich@appenweier-durbach.de 
oder unter 
Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e.V., Referat 
Freiwilligendienste, Regionalbüro Offenburg, Tel. 0781 
96750-130, freiwilligendienste-offenburg@caritas-dicv-fr.
de, www.freiwilligendienste-caritas.de 

VdK Sozialrechtsschutz gGmbH 
Sprechtagsplan ll. Quartal 2020
Sozialrechtsreferent: Harry KreIImann
Offenburg VdK SRgGmbH Servicestelle
Kronenplatz 1 77652 Offenburg
Tel.: 0781-923668-0
Termine nur telefonisch vereinbar.
Dienstag 05. Mai 2020
12. Mai 2020
19. Mai 2020
26. Mai 2020
Donnerstag 14. Mai 2020
28. Mai 2020
Dienstag 02. Juni 2020
17. Juni 2020
23. Juni 2020
30. Juni 2020
Donnerstag 18. Juni 2020
25. Juni 2020 
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Der siebenjährige Aufbauzug am Clara-
Schumann-Gymnasium, Lahr – 

1 Jahr mehr Zeit auf dem Weg zum Abitur
Das Clara-Schumann-Gymnasium, Lahr bietet Schüle-
rinnen und Schülern einen Weg zum Abitur binnen 7 Jah-
ren an. Wer bislang in Klasse 5 und 6 an Realschule, Wer-
krealschule oder Gemeinschaftsschule war, kann ab Klasse 
7 am CSG starten. Es können auch Schüler vom achtjähri-
gen Gymnasium (G 8) in diesen Aufbauzug wechseln. Alle 
Schülerinnen und Schüler wählen je nach Interesse zwi-
schen einem Musikprofil und einem naturwissenschaft-
lichen Profil. Am Ende des 7-jährigen Zuges erlangen die 
Schüler die allgemeine Hochschulreife.

Das CSG verfügt über ein Internat, das Mädchen und Jun-
gen, die weiter von Lahr entfernt wohnen, besuchen kön-
nen. Die Internatsschüler werden am CSG als ihrem Lern- 
und Lebensort individuell begleitet. Sowohl die internen 
als auch die externen Schüler können unter vielfältigen 
Lern- und Förderangeboten wählen.

Eine Anmeldung ist jederzeit vormittags telefonisch unter 
der Nummer 07821/9291-0 möglich, dann kann ein persön-
licher Beratungstermin vereinbart werden. Weitere Infor-
mationen bietet die Homepage: www.csg-lahr.de. 

Bereitschaftsdienste, Arzt,
Zahnarzt, Apotheken

Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr (europaweit)  112
Rettungsdienst, Notarzt (europaweit) 112 
Rufnummern für den organisierten ärztlichen Notdienst
An den Wochenenden und Feiertagen sowie zu den sprech-
stundefreien Zeiten stehen niedergelassene Ärztinnen und 
Ärzte ihren Patientinnen und Patienten für die Notfallver-
sorgung wie gewohnt zur Verfügung. 
Bitte wählen Sie für den ärztlichen Notdienst die 
Rufnummer 116 117 (Anruf ist kostenlos). 

Über die Leitstelle wird Ihnen ein Dienst habender Arzt 
vermittelt, sofern der eigene Hausarzt oder behandelnde 
Facharzt nicht erreichbar ist. Die bisherige Rufnummer 19 
292 gilt ab 1. Februar 2007 nicht mehr, da die weitere Nutzung 
von der Bundesnetzagentur in Bonn untersagt wurde.
Akut lebensbedrohliche Notfälle werden weiterhin vom 
Rettungsdienst versorgt, der wie gewohnt unter der 
Rufnummer 112 zu erreichen ist. 

Zahnärztliche Notrufnummer:  0180 3 222 555-11
Tierarzt

Der tierärztliche Notdienst ist beim Haustierarzt zu 
erfragen.

Fleisch- und Trichinenschau
Dr. med. vet. Albert Granacher  Tel. 07805/911184

Apotheken
Freitag, 01.05.2020, 8.30 Uhr bis Samstag, 02.05.2020, 8.30 Uhr 
Apotheke Haaß Schillerplatz, Zeller Str. 31, 77654 Offenburg

Samstag, 02.05.2020, 8.30 Uhr bis Sonntag, 03.05.2020, 8.30 Uhr 
Marien-Apotheke Oberkirch, Hauptstr. 52, 77704 Oberkirch

Sonntag, 03.05.2020, 8.30 Uhr bis Montag, 04.05.2020, 8.30 Uhr
Apotheke am Marktplatz Oberkirch, Am Marktplatz 8,  
77704 Oberkirch

Seniorendienste St. Martin GmbH -  
wertvolle Altenhilfe vor Ort

Meerrettichdorfstraße 11, 77767 Appenweier  Urloffen
Tel. 07805/9152-0, Fax 07805/9152 159
E-Mail: info@stmartin urloffen.de
Ansprechpartner:
Geschäftsführer: Thomas Ritter
Pflegedienstleitung:  07805/9152-164

•  Stationäre Pflege und Kurzzeitpflege im Altenpflege-
heim St. Martin

•  Tagespflege St. Martin im Pfarrhaus in Urloffen; Kapel-
lengasse 1, 77767 Appenweier  Urloffen  Tel: 07805/4978061

•  Betreuungsgruppe „Treffpunkt Lebensfreude“ für 
Menschen mit Demenz  immer donnerstags von 13.00 - 
16.00 Uhr

•  Mittagstisch „Senioren auf Rädern“ täglich im Alten-
pflegeheim St. Martin

•  Sonntagscafe im Altenpflegeheim St. Martin von 14.30 - 
17.30 Uhr

•  Beratungsstelle „Sozial vernetzt“- kostenlose, unver-
bindliche Beratung zu allen Fragen der Al-tenhilfe: zent-
rale Service-Rufnummer 01802-122748

•  Ambulant betreute Wohngemeinschaft „LebensWert“  
im Pfarrhaus Urloffen – Informationen unter  
07805/9152-0

SENIORENWOHNGEMEINSCHAFT ST. ELISABETH
Selbstbestimmt und in Gemeinschaft leben 

Probewohnen möglich! 
Bachstraße 6 
77767 Appenweier 
Vermietungsanfrage 
Frau Dengler, Tel.: 0781-92832010 

Ambulante Pflege Trautmann¬:
24-Std.-Bereitschaft
Alexandra Trautmann
Straßburger Str. 7, 77767 Appenweier-Urloffen
Telefon: 07805/912762, Telefax: 07805/914673
Email: info@pflege2005.de

Team AMBU PLUS GbR
24-Std.-Pflegenotruf
Christoph Kolckhorst
Silvia Gerhard
Alemannenstraße 53, 77767 Appenweier
Telefon: 07805/8759271 oder 0157-30430982
www.ambu-plus.de

Häuslicher Pflegedienst ASB Appenweier
24-Std.-Bereitschaft
Nesselriederstrasse 14, 77767 Appenweier
Tel: 07805-919711, Fax:07805-919713
E-mail: info@asb-appenweier.de

Dorfhelferin
Einsatzleitung: Frau Stoll Tel. 07805/59108
Dorfhelferin: Frau Streck  Tel. 07841/5779
Dorfhelferin: Frau Schmitt Tel. 07805/4979956

Sozialstation St. Ursula
(Einzugsgebiet Appenweier/ 

Nesselried/Urloffen/Zimmern)
Ambulante Kranken- und Altenpflege, 
24-Std.-Rufbereitschaft,
Tagespflege mit Hol- und Bringdienst, 
Betreuung im häuslichen Bereich, Hauswirtschaft
Prädikaturstr. 3, 77652 Offenburg, 
Telefon: 0781/9283-4500, Fax: 0781/9283-4560, 
E-Mail info@vinzog.de

Bauhof      Tel. 0170 90 00 884  
        (nach Dienstschluss)
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Wasserversorgung   Tel. 0179 23 37 203  
        (nach Dienstschluss)
oder      Tel. 0179 23 37 204
        (nach Dienstschluss)
oder      Tel. 0176 10 41 77 58 
        (nach Dienstschluss)

Kläranlage    Tel. 0171 30 68 590 
        (nach Dienstschluss)

Süwag Störungsdienst  Tel. 07841 693 444

Polizeiposten Appenweier
Ortenauer Straße 40, 77767 Appenweier
Tel. 07805/9157-0; Fax 07805/9157-19
E-Mail: appenweier.pw@polizei.bwl.de
Bis auf weiteres sind die Dienstzeigen Montag bis Freitag 
von 07:45 Uhr – 18:00 Uhr. 
In den übrigen Zeiten wenden Sie sich bitte
an das Polizeirevier Kehl, Tel. 07851/8930

NaH bei Ihnen
Nachbarschaftshilfe Urloffen Appenweier Nesselried e.V.
Kostengünstige Hilfe durch ehrenamtlich tätige Bürger/
innen.
Nehmen Sie bei Bedarf Kontakt auf mit
Ingerose Sauer, Tel.: 07805/1230,
Franz Boschert, Tel.: 07805/910707
Homepage: www.nah-appenweier.de

Beratungsstelle der Vinzentiushaus Offenburg GmbH
Für Menschen mit Pflege- und Versorgungsbedarf
Beratungsraum in St. Elisabeth, Bachstr. 6, Appenweier
Dienstags 13.00-16.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung 
Ansprechpartnerin: Petra Zimmer
Telefon: 0781/9283-4441, E-Mail: p.zimmer@vinzog.de

Appenweier

Vereinsmitteilungen

KSV 1925 Appenweier e.V. 
Generalversammlung findet nicht statt 
Die diesjährige Generalversammlung des Kraftsportverein 
1925 Appenweier e.V., die am 08.05.2020 in der KSV Halle 
abgehalten werden sollte, findet nicht statt. Einen neuen 
Termin geben wir bekannt, sobald es die Situation zulässt. 
Der Vorstand 

Nesselried

Aus dem Rathaus

Vorankündigung Bauernmarkt 
Am 09. Mai 2020 von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr findet hinter 
dem Rathaus der „Nesselrieder Bauernmarkt“ statt. Ange-
boten werden regionale Produkte, wie Obst, Gemüse und 
Selbstgemachtes, Dekorationen, Genähtes und  „Nessel-
rieder Spitzwecken“.  Bitte beachten Sie die gesetzlichen 
Vorgaben wie Mundschutz und Abstandsregelung. 

Ergebnis der öffentlichen 
Ortschaftsratsitzung vom 15.01.2020 

TOP 1) Fragestunde für Bürger und Einwohner 
  
Es werden keine Fragen gestellt. 
  
TOP 2) Beschilderung Höfe- und Historienweg 
 
OV Sauer verweist auf die Tischvorlage. Bei dem Höfeweg 
handelt es sich um ein Projekt, das zum Großteil durch den 
Heimatverein erarbeitet wurde. 34 Objekte (Gebäude und 
Standorte) im Dorf werden an den entsprechenden Stellen 
in einem Kurztext beschrieben. Die Texte werden wie beim 
Sagenweg auf Granitstehlen befestigt. Ergänzend zum 
Höfeweg werden weitere 4 Tafeln rund ums Dorf als Histo-
rienweg ergänzt, die über wichtige historische Meilen-
steine zur Geschichte von Nesselried informieren (1120, 
1560, 1871 und 1971). Vor ca. einem Jahr fanden erste Be-
sprechungen zwischen Team Wandern und Heimatverein 
über die Umsetzung statt. Man einigte sich, dass die Be-
schilderung durch die Ortsverwaltung bestimmt wird. Die 
einzelnen Gruppen haben sich hierzu Gedanken gemacht, 
wie die Beschilderung aussehen soll. Aus der Tischvorlage 
sind die Vorschläge ersichtlich. Derzeit gibt es 4 Wege in 
Nesselried, Höhen- und Talrundweg, Sagenrundweg und 
den Walderlebnispfad. Neu hinzukommen jetzt der Höfe- 
und Historienweg. Auf den bestehenden Wegen sind grüne 
Schilder aufgestellt, auf denen jeweils das Wappen der Hö-
hen- und Talrundwege sowie das Wappen der Melusine für 
den Sagenrundweg zu finden sind. Es gibt zwei Varianten 
für die Beschilderung, über die heute Abend entschieden 
werden soll. 

Variante 1: Team Wandern: Das Logo des Höfe- und Histo-
rienweges soll ergänzend auf den grünen Schildern ange-
bracht werden. Vorteil wäre, dass die Schilder in Nessel-
ried einheitlich wären. 
 
Variante 2: Team Historie: Das neu entwickelte Logo soll 
als größeres separates Schild angebracht werden. In den 
Ecken sollen die Wegstrecken farblich markiert die Rich-
tung zeigen, wie die Wegstrecke verläuft. Vorteil: das größe-
re Schild würde eher ins Auge stechen. 
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Diskussion:  
ORin Vollmer spricht sich als Vertreterin des Heimatver-
eins für ein separates Logo aus. Im Heimatverein wurden 
Vor- und Nachteile durchdiskutiert. Das neue Schild wur-
de unter Berücksichtigung der Wiedererkennung des We-
geleitsystems durch eine erfahrene Grafikerin erstellt. 
Rote Schrift auf grünem Grund ist für viele Menschen, die 
eine Rot-Grün Schwäche haben nicht lesbar. Ein größeres 
Schild (12 cm x 12 cm) ist besser erkennbar als die kleine-
re Variante auf einem grünen Schild. 
Die Räte finden es wichtig, dass die Wanderer mit den 
Schildern gut zurechtkommen. Rote Schrift auf grünem 
Grund wird abgelehnt. Die Beschriftung der Wege mit R1 
und R2 in schwarz wird als sinnvoll erachtet. Die Räte se-
hen in der Wegeführung Schwierigkeiten, wenn die Rich-
tungsmarkierung der Variante 2 nur an den Ecken mit 
orange und rot gekennzeichnet sind. 
 
OV Sauer ergänzt noch, dass bei der Beschilderung des 
Höhen- und Talrundweges sowie des Sagenweges der 
Schwarzwaldverein die „grüne Beschilderung“ nicht so 
gut fand. Man habe sich trotzdem dafür entschieden. Die 
Frage ist, ob es Sinn macht, noch mal eine andere Wege-
markierung zu wählen. 
 
Beschlussvorschlag 1: 
Der Variante 2 des Heimatvereins, Beschilderung mit sepa-
rater Raute 12 cm x 12 cm soll zugestimmt werden. 
 
Beschluss: 1 Ja-Stimme, 5 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 
 
Beschlussvorschlag 2: 
Der Variante 1 des Teams Wandern, einheitliche Beschilde-
rung auf den grünen Schildern soll zugestimmt werden. 
 
Beschluss: 6 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme 
 
TOP 3) Verpachtung gemeindeeigener Grundstücke 
  
OV Sauer verweist auf die unten stehende Tischvorlage 
und die Verpachtungsrichtlinien. Folgende Grundstücke 
stehen für die Verpachtung zur Verfügung (s. unten): 
Da bei lfd. Nr. 1, 3 und 5 lediglich ein Pächter Interesse 
hätte, können die Grundstücke direkt zugeteilt werden, so-
fern keine Einwände der Räte vorliegen. Für das Grund-
stück laufende Nr. 2 wäre lediglich ein Interessent da, 
wenn das Grundstück aufgefüllt würde, um eine maschi-
nelle Bearbeitung zu ermöglichen. Beim Grundstück lfd. 
Nr. 4 liegen 2 Interessenten vor, ein Angrenzer und ein wei-
terer, der an den Fahrweg des Grundstücks grenzt. Hier 
müsste das Los entscheiden, weil das Grundstück des An-
grenzers 50 ar groß ist. Es sei denn es wird ein anderer 
Beschluss gefasst. 

Lfd. 
Nr.

FlstNr. Los-Nr. Fläche 
in ar

Verpach-
tungsbeginn

Nutz-
ungsart

Interessent

1 1852 14 16,87 01.01.2020 Ackerland 
Finstertal

Adrian Heuberger

2 705 9 13,4 01.01.2020 Ackerland 
Weilerhof

(wenn aufgefüllt wird, 
damit maschinell 
bearbeitbar.  
Karl-Heinz Vollmerr)

3 1852 
(früher 
1102)

Teilflä-
che 47 
(früher 
54)

12,3 01.01.2020 Ackerland 
Finstertal

Adrian Heuberger

4 705 15 23 01.01.2020 Streuobst-
wiese 
Weilerhof

Vollmer Karl-Heinz, 
Angrenzer gegenüber, 
durch Feldweg 
getrennt, Größe: 12 ar 
Boris Kiefer, 
Angrenzer, 
Angrenzergrundstück: 
50 ar

5 538 37,53 01.01.2020 Ackerland 
Hofacker

Alois Sauer

Beschlussvorschlag 1:  
Das Grundstück lfd. Nr. 1 (FlstNr. 1852, LosNr. 14) soll an 
Adrian Heuberger verpachtet werden. 
  
Beschluss: einstimmig 
  
Beschlussvorschlag 2:  
Das Grundstück lfd. Nr. 3 (FlstNr. 1852, Teilfläche LosNr. 
47, neu 47a) soll an Adrian Heuberger verpachtet werden. 
  
Beschluss: einstimmig 
  
Beschlussvorschlag 3:  
Das Grundstück lfd. Nr. 1 (FlstNr. 538) soll an Alois Sauer 
verpachtet werden. 
  
Beschluss: einstimmig 
  
Diskussion: 
OR Bähr bemängelt, dass die Liste der Pachtfläche nur als 
Tischvorlage gereicht wurde und auch die Pachtrichtlinien 
nicht in den Unterlagen waren. So ist eine Entscheidung 
schwierig. In diesem Zusammenhang könnte auch disku-
tiert werden, ob die Richtlinien evtl. angepasst werden 
müssten. 
  
OV Sauer trägt daraufhin noch einmal die noch gültigen 
Pachtrichtlinien vor. Die genaue Formulierung Punkt 4 
lautet: „Grenzt das zu verpachtende Grundstück an das 
eines Bewerbers, so soll dieser berücksichtigt werden, vo-
rausgesetzt das bereits angepachtete Grundstück ist nicht 
größer als 50 ar bei Ackerland und Wiese und 20 ar bei 
Rebgelände. Grenzen zwei Bewerber an das zu verpacht-
ende Grundstück an, entscheidet das Los. Die Regelungen 
unter 6 sind anzuwenden.“ 
  
Da das Angrenzergrundstück genau 50 ar hat, ist lt. Punkt 
4 der Angrenzer zu berücksichtigen. 
  
Beschlussvorschlag 4:  
Das Grundstück lfd. Nr. 4 (FlstNr. 705, LosNr. 15) soll an 
Boris Kiefer verpachtet werden. 
  
Beschluss: einstimmig 
  
TOP 4) Antrag auf Anpachtung eines gemeindeeigenen 
Teilgrundstückes FlstNr. 889 
  
OV Sauer verweist auf die Sitzungsvorlage. Die Eigentü-
mer Dorfstraße 49 stellen einen Antrag zur Anpachtung 
einer Teilfläche von ca. 700 m² des FlstNr. 889, welches an 
Ihr Grundstück angrenzt. Bei diesem Grundstück handelt 
es sich um das Grundstück hinter der Halle, welches bis 
zum Kindergarten verläuft. Auf Grund des Kindergarten-
anbaus ist geplant, von diesem Grundstück ein Teil für die 
Außenanlage zu nutzen. Deshalb muss dieses an einen 
Landwirt verpachtete Grundstück gekündigt werden. In 
einer der letzten Sitzungen wurde besprochen, dieses 
Grundstück dann für gemeindeeigene Zwecke zu nutzen. 
Angedacht war evtl. die Anpflanzung einer Streuobstwie-
se, welche in Zusammenarbeit mit dem Kindergarten oder 
der Schule bepflanzt werden könnte. Es sollte geprüft wer-
den, ob es durch Erwerb eines Grundstücks an der 
Dorfstraße eine Zugangsmöglichkeit zur Nutzung des 
Grundstückes gäbe. In diesem Falle würde eine langfri-
stige Verpachtung an den Eigentümer der Dorfstraße 49 
widersprechen, weil dann die Zugangsmöglichkeit nicht 
gewährleistet wäre. 
  
Diskussion: 
OR Bähr gibt zu bedenken, dass es sich bei dem Grund-
stück um ein für die Gemeinde wichtiges Grundstück 
handle, welches in Zusammenhang mit der Kindergarten- 
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und Hallennutzung stehe. Er würde erst mal alle Optionen 
prüfen wollen, bevor er dem Antragsteller eine Zusage er-
teilte. Die beantragte Fläche zur Gartennutzung findet er 
zu groß und würde er ablehnen. Er wäre aber grundsätz-
lich gesprächsbereit. 
  
ORin Vollmer fragt nach, ob der bestehende Pächter be-
reits über die Rücknahme des Grundstücks informiert ist. 
Sie findet es nicht gut, wenn ein Landwirt die Fläche ge-
kündigt bekommt und der Nachpächter das Grundstück 
evtl. als Lagerfläche nutzen würde. Für eine private Nut-
zung findet sie die beantragte Teilfläche zu groß. 
  
OV Sauer teilt mit, dass sich der Kindergarten, der in 
kirchlicher Trägerschaft ist, erst zum Jahresende wegen 
der Flächenerweiterung gemeldet hat. Der Pächter wurde 
persönlich über den Sachstand informiert. Die Kündigung 
ist zwischenzeitlich erfolgt, allerdings sind noch Einzel-
heiten wegen des Pachtendes zu klären. 
  
Im Laufe der Diskussion wird eine Gartennutzung grund-
sätzlich befürwortet, da dies ökologisch sinnvoller ist. Es 
ist allerdings zu prüfen, ob eine einfache Umnutzung von 
Grünfläche in eine andere Nutzungsart möglich ist. 
  
Die Räte sind sich einig, dass man den Antrag grundsätz-
lich prüfen würde. Da aber noch nicht endgültig klar ist, 
wie die weitere Nutzung aussehen wird, sollte der Antrag 
wieder geprüft werden, wenn die Details geklärt sind. 
  
Beschlussvorschlag: 
Der Antrag soll zurückgestellt werden, bis über die kon-
krete Nutzung des Grundstückes entschieden ist. 
  
Beschluss: 6 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 
  
TOP 5) Verschiedenes, Bekanntgaben 
  
OV Sauer berichtet, dass im Foyer der Rebstockhalle mehr-
fach die Heizung ausgefallen ist. Bei der Ursachenfor-
schung wurde festgestellt, dass sich in einem Heizungs-
strang ein Leck befand, was auch zu einem Wasserschaden 
führte. Die Schadensbehebung macht eine größere Repa-
ratur und eine Trocknungszeit von ca. 2 – 6 Wochen erfor-
derlich. Die Reparatur wird so gestaltet, dass die Auftakt-
veranstaltung möglich sein wird. Die Trocknung wird evtl. 
erst im April durchgeführt.

Vereinsmitteilungen

SV Nesselried sagt Sportfest ab 
Aufgrund der aktuellen Situation wird unser geplantes 
Sportfest vom 22. bis 24. Mai 2020 leider nicht stattfinden 
können. Wir behalten uns jedoch vor einen Ersatztermin 
im Herbst 2020 festzulegen, sofern es die Lage zulässt. 

Alle Sportgelände sind vom Verband und der Regierung 
noch bis einschließlich 15.06.2020 gesperrt. 

Änderungen vorbehalten - je nach Entwicklung der Situa-
tion. Wir halten Euch auf dem Laufenden! 

Bis dahin, bleibt/werdet gesund und sportlich! 

Eure SVN Vorstandschaft 
 

Urloffen

Aus dem Rathaus

Herzliche Glückwünsche 
Aus aktuellem Anlass verzichten wir 
weiterhin auf die Jubiläumsbesuche 
bei Ihnen zu Hause. 
Die Ortsverwaltung gratuliert sehr 
herzlich allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die Ihren Geburtstag fei-
ern dürfen. 

Eine ganz besondere Gratulation gebührt hierbei unseren 
„Altersjubilaren“ sowie unseren „Ehejubilaren“ mit den 
allerbesten Wünschen für Ihre Gesundheit, persönliches 
Wohlergehen und eine gesegnete Zeit. 
 
Pamela Otteni-Hertwig 
Ortsvorsteherin 

Bekanntgaben 
Feldwege wurden hergerichtet  
In den vergangenen Tagen haben Mitarbeiter des Bauhofes 
die Feldwege wieder hergerichtet. Einige Feldwege werden 
ebenfalls von Fußgängern und Radfahrern genutzt. Die 
Feldwege waren teilweise mit Schlaglöchern übersät. Das 
Wegeprofil wurde neu gerichtet und die Schlaglöcher ver-
füllt. 
  
Stammschutzfarbe für Jungbäume 
An einigen Jungbäumen in der St.Martin-Straße, Güter-
straße und Am Grießenrain wurde eine Stammschutzfarbe 
gegen Sonnennekrose aufgebracht. Dadurch wird ein ther-
mischer Langzeitschutz gegen Wettereinwirkungen erzielt 
und die Jungbäume können dadurch unproblematischer 
überleben. An sonnigen und heißen Tagen trocknet der 
Pflanzensaft des Baumes aus. Die Jungbäume werden 
durch die Schutzfarbe vor Sonne und Hitze geschützt. 
  
Wassersack an durstigen Jungbäumen 
Des Weiteren wurde an einigen Jungbäumen ein grüner 
Beutel gebunden. Hierbei handelt es sich um eine Bewäs-
serung durch eine Drainage. Eine mobile Tröpfchenbewäs-
serung versorgt die Baumwurzeln mit Wasser. Der Bauhof 
hat dadurch eine erhebliche Reduzierung des Pflegeauf-
wands, denn junge Bäume müssen an Hitzetagen bewäs-
sert werden.  
  
Fahrbahnmarkierungen für Schulwege   
Mitarbeiter des Bauhofes haben die Bodenmarkierungen 
für einen verkehrssicheren Schul- und Kindergartenweg 
durch die Aufzeichnung „Achtung Kinder“, mit neuer Far-
be nachgebessert. 

In den nächsten Tagen sollen weitere verblasste Straßen-
markierungen sukzessive nachgearbeitet werden. Die 
Maßnahmen können sich Corona bedingt etwas verzögern. 
  
Ortsverwaltung Urloffen 
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Vereinsmitteilungen

Fanfarenzug Urloffen 
Der Probebetrieb des Fanfarenzugs wurde auf Grund der 
Corona-Krise leider bis auf weiteres eingestellt. Die Ju-
gend lässt sich dadurch nicht unterkriegen. Die Kids üben 
zu Hause in allen Lebenslagen. Auf dem Boden liegend, in 
der Vogelnestschaukel oder sogar auf dem Hoverboard 
wird geprobt. Die Ausbilder schicken den Kindern wö-
chentlich eine Aufgabe über die sozialen Medien, welche 
sie mit Bravour meistern. 
Weiter so und bleibt Gesund! 

Die Ausbilder des FZU

+++ FV Urloffen aktuell +++ 
Weiterhin ist unklar wie und wann man in dieser schwie-
rigen Situation den Spielbetrieb fortsetzen wird, oder ob 
die aktuelle Saison sogar ganz abgebrochen wird. Letzt-
endlich wird der Verband in den nächsten Tagen eine Ent-
scheidung treffen müssen, welcher jedoch auch von der 
Politik mit abhängig sein wird. 

Absage Pfingstsportfest 2020 
Die gesetzliche Verfügung zum Verbot aller Großveranstal-
tung bis aktuell zum 31. August 2020 zwingt nun auch uns 
als Veranstalter das „Pfingstsportfest“ in Urloffen/Zim-
mern 2020 abzusagen. 
Wir hätten sehr gerne mit Euch sportlich gefeiert, letzt-
endlich haben wir aber uneingeschränktes Verständnis für 
diese unausweichliche Maßnahme im Interesse der Sicher-
heit und Gesundheit aller Beteiligten. 
Gemeinsam mit allen Fans und allen Beteiligten richten 
sich nunmehr alle Hoffnungen auf die Zeit nach dem Ende 
des Ausnahmezustandes.  

Wir wünschen Euch in dieser sehr schwierigen Zeit alles 
Gute, Kraft und Zuversicht. 
  
Vorstandschaft Fußballverein Urloffen 

Kirchliche
Mitteilungen

Agape – Kirche 
Bahnhofstraße 59, Appenweier 
Mail: info@agape-kirche.de
Telefon: 07802/703819

Agape – Kirche, Bahnhofstraße 59, Appenweier 
Mail: info@agape-kirche.de, Telefon: 07802/703819 
  
Aufgrund der aktuellen Situation, können wir keinen Got-
tesdienst vor Ort anbieten. Aber ihr müsst nicht ganz da-
rauf verzichten. Unter agape-kirche.de findet jeden Sonn-
tag um 10:00 Uhr ein Livestream statt, so kannst du deinen 
Gottesdienst bei dir zu Hause erleben. 
  
Wir freuen uns auf DICH! Weitere Infos agape-kirche.de 

Pfarrnachrichten der Seelsorgeeinheit
Appenweier - Durbach

Pfarramt St. Michael 
Am Kirchplatz 13, 77767 Appenweier 
Tel.:07805-91840 Fax 07805-918429 
pfarramt.appenweier@appenweier-durbach.de 
www.appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Appenweier: 
Di + Do 10.30-12.00 Uhr; Fr 15-17.00 Uhr 
  
Pfarrer Thomas Dempfle  
Pfarrhaus Appenweier, Tel.: 07805-918411  
dempfle@appenweier-durbach.de 
  
PRef. Stephan Thüsing, Tel.: 07805-918425 
thuesing@appenweier-durbach.de 
  
GRef’in.  Corina Schadt,  Tel.:  07805-918422 
schadt@appenweier-durbach.de 
  
Pfarramt St. Heinrich 
Kirchplatz 7, 77770 Durbach 
Tel.: 0781-41366 Fax 0781-9480541 
pfarramt.durbach@appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Durbach: 
Mo, Di, 9.30 – 12.00 Uhr 
Do 9.30 -12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr 
  
Pfarramt St. Martin 
Kapellengasse 1, 77767 Appenweier – Urloffen 
Tel.: 07805- 910570 Fax 07805-910571 
Pfarramt.urloffen@appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Urloffen: 
Mo, Do, Fr 10.00 – 11.30 Uhr 
Di 16.00 – 18.00 Uhr 
  
Unsere Bankverbindung: 
Sparkasse Offenburg – Ortenau 
IBAN: DE12 6645 0050 0000 0123 60 
BIC: SOLADES1OFG 
  
TelefonSeelsorge  
Wenn Sie sich etwas von der Seele reden wollen. 
Gebührenfrei Tel.: 0800/ 1110111 oder 0800/ 1110222 
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Zum internationalen Tag der Pflege
am 12. Mai

Eine Grußkarte
als Zeichen der Wertschätzung und des Dankes – besonders auch für das Engagement in dieser Corona-Zeit

Der Internationale Tag der Pflege wird jährlich am 12. Mai begangen und erinnert an den Geburtstag der britischen
Krankenpflegerin und Pionierin der modernen Krankenpflege, Florence Nightingale.

Pflegende Angehörige wie auch haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Pflegeeinrichtungen
leisten einen äußerst wertvollen Dienst, besonders auch in dieser turbulenten vom Corona-Virus geprägten Zeit. Der
internationale Tag der Pflege ist ein guter Anlass, den Pflegenden für ihre Tätigkeit zu danken. Mit der auf der Rücksei-
te individuell gestaltbaren Karte können Sie dies in Ihrer Seelsorgeeinheit/Einrichtung auf verschiedene Art und Weise
tun:

Besuchsdienste schicken pflegenden Angehörigen eine Karte
Sie schicken eine Karte an ambulante und stationäre Einrichtungen
Auf www.ebfr.de/tagderpflege steht die Karte zum Download bereit und kann in Gemeindebriefe usw. eingefügt
werden.
Sie machen über Ihre Homepage auf den Tag der Pflege aufmerksam.

Die Karte kann kostenlos bestellt werden:
Online: www.seniorenweb-freiburg.de/Arbeitsmaterialien zum Bestellen
Erzbischöfliches Seelsorgeamt
Abt. III Erwachsenenpastoral - Referat Inklusion-Generationen
Okenstr. 15, 79108 Freiburg, Tel. 0761 5144 -211/213
senioren@seelsorgeamt-freiburg.de

In diesem Jahr kooperieren wir mit dem Palliative Care Forum – einer Initiative der Erzdiözese Freiburg. Der Slogan
des Forums „Gemeinsam Sorge tragen“ zeigt an, worum es geht: pflegebedürftigen, schwerkranken und sterbenden
Menschen zu einem Platz in Normalität unseres Alltags zu verhelfen. Auf folgender Homepage finden Sie weitere
Informationen (www.palliative-care-forum.de). Die Kolleginnen des Palliative Care Forums freuen sich, mit Ihnen in den
Dialog zu treten.

INTERNATIONALER TAG DER PFLEGE AM 12. MAI
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Gründung
Lebendiger Rosenkranz-Gruppen

In dem Buch von Bischof Hubert Bucher (Grignion-
Verlag) wird der „Lebendige Rosenkranz“ beschrieben.

Mit dieser Methode könnten wir uns zu Gebetsgruppen
zusammenschließen und so trotzdem Gemeinschaft
erfahren in Zeiten, in denen wir uns zum Gebet nicht
persönlich treffen können.

Die Kirche verdankt den Lebendigen Rosenkranz der Genialität einer jungen Frau aus
Frankreich: Pauline-Marie Jaricot geb. 1799. Sie hatte eine tiefe Liebe zu Jesus. Eines
Tages hatte sie eine glänzende Idee. Sie wusste, dass die Männer und Frauen, die viele
Stunden in der Fabrik arbeiten mussten, bei ihrer Heimkehr am Abend müde waren. Aus
diesem Grund erfand sie einen Weg, der es jedem Arbeiter erlauben würde, am
Rosenkranzgebet teilzunehmen, ohne als Einzelner überlastet zu sein.
Sie bat die Arbeiter, Gruppen zu bilden. Jedes Mitglied sollte jeden Tag ein Gesätz
eines zuvor festgelegten Geheimnisses beten.
So beteten die Mitglieder einer Gruppe zusammen täglich einen ganzen Rosenkranz.

Das Rosenkranzgebet ehrt Maria. Die Mutter Jesu hat die Rolle als mächtige
Fürsprecherin für uns bei ihrem Sohn und durch ihn bei Gott, unserem Vater.
Als Maria in Lourdes, in Fatima und Medjugorje erschien, hielt sie stets einen
Rosenkranz in der Hand. Sie bat die Kinder jeweils eindringlich, täglich den Rosenkranz
für die Rettung der Menschheit zu beten.
Zahllose Menschen und ganze Länder haben erfahren, dass die Fürbitte durch Maria
Segensströme auf uns herabruft.

Besonders in diesen Zeiten benötigen wir diese Fürsprache Mariens und auch das
Erfahren von Gemeinschaft im Beten.
Deshalb greifen wir die Idee vom „Lebendigen Rosenkranz“ auf.

Mittlerweile freuen wir uns an schon drei bestehenden Gruppen.

Vielleicht haben auch Kommunionkinder und deren Eltern, Firmlinge, Ministranten, junge
Familien, Männer, etc. Lust eine Gruppe zu bilden und sich 7 Minuten am Tag Zeit zu
nehmen, um für die Anliegen in der Zeit von Corona zu beten.
Viele Beter bewegen viel!

Information und Anmeldung
bei Silke und Klaus Bruder
Tel (0 78 05) 91 67 00 4
klausbruder@t-online.de
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ALLGEMEINE NACHRICHTEN 
FÜR DIE PFARRGEMEINDEN 

PFARRGEMEINDERATSWAHL 2020  
Die Ermittlung des Wahlergebnisses zur PGR-Wahl am 05. 
April 2020 in unserer Kirchengemeinde Appenweier-Dur-
bach findet am Mittwoch, 13.05.2020 ab 10 Uhr im Pfarr-
heim in Appenweier statt. 

DANKE 
Liebe Gemeinde, anlässlich meines 50. Geburtstages am 
21. April haben mich zahlreiche Glückwünsche und auch 
Geschenke erreicht, für die ich Ihnen allen herzlich dan-
ken möchte. Trotz Corona-Krise war es ein ganz besonde-
rer Tag für mich und ich bin noch immer tief berührt von 
der Verbundenheit, die viele von Ihnen an diesem Tag zum 
Ausdruck gebracht haben. 

Vergelt’s Gott! Ihr Pfarrer 

24-Stunden-Gebetsaktion „Werft die Netze aus“ findet 
auch 2020 statt 
Weltgebetstag um geistliche Berufungen 
Im vergangenen Jahr fand erstmals die 24-Stunden-Ge-
betsaktion „Werft die Netze aus“ statt. Aufgrund der groß-
en Beteiligung in Gemeinden in ganz Deutschland und 
vieler positiver Rückmeldungen wird die Aktion 2020 am 
Weltgebetstag für geistliche Berufungen am 2. und 3. Mai 
erneut durchgeführt. Die Initiative wird vom Zentrum für 
Berufungspastoral der Deutschen Bischofskonferenz ver-
antwortet. 
Das Gebet steht in diesem Jahr unter einem besonderen 
Vorzeichen. Der Leiter des Zentrums für Berufungspasto-
ral, Pfarrer Michael Maas, erklärt: „Uns ist zu allen Zeiten 
aufgetragen, um Arbeiter im Weinberg des Herrn zu beten 
(vgl. Mt 9,38). Und doch ist jetzt nach dem Ausbruch des 
Corona-Virus alles ein wenig anders. 
Wir können das Gebet nicht gemeinsam in der Kirche ab-
halten. Es wird – anders als 2019 - kaum möglich sein, an 
einem Ort 24 Stunden hindurch zu beten mit Ausnahme 
von Klöstern. Aber das Gebet wird stattfinden“, so Pfarrer 
Maas, das in diesem Jahr einen anderen Akzent erhalten 
werde. „An vielen Orten, in vielen Wohnungen, werden Ein-
zelne das Gebet für eine bestimmte Zeit tragen. Und auf 
viele Gläubige verteilt wird es uns gelingen, das Gebet über 
24 Stunden hindurch fortzusetzen.“ Das Internetprojekt 
„Werft die Netze aus“ war von Anfang an so angelegt, dass 
man sowohl gemeinschaftlich in einer Kirche wie auch zu 
Hause in der Familie oder allein beten kann. „Gerade jetzt 
ist das Gebet um geistliche Berufungen wichtig, denn es 

wird sichtbar, was uns die Seelsorge bedeutet, wie wir als 
Christen von der Spendung der Sakramente leben, was die 
Verkündigung des Evangeliums gerade in schwierigen 
Zeiten bedeuten kann“, sagt Pfarrer Michael Maas. Seel-
sorgliche Berufe vermittelten gerade in schwierigen Zeiten 
Hoffnung und Halt. „Wir leben davon, dass es Menschen 
gibt, die sich von Gott in den Dienst rufen lassen, um die 
Botschaft Jesu zu verbreiten und dadurch Sinn und Heil zu 
vermitteln. Die Frage nach dem Sinn des Lebens rückt in 
der gegenwärtigen Krise noch stärker ins Bewusstsein und 
ruft in einem jedem die Frage nach der persönlichen Beru-
fung als Christ wach. Im Gebet wollen wir uns auch ganz 
persönlich dieser Frage stellen“, so Pfarrer Maas. 

Hintergrund: 
Das 24-Stunden-Gebet steht unter dem Leitwort „Werft 
die Netze aus“. Es erinnert daran, wie Jesus Petrus und sei-
ne Gefährten auffordert, das Netz nach einer erfolglosen 
Nacht des Fischfangs abermals auszuwerfen (vgl. Lk 5,5). 
Mitmachen kann man durch einen Eintrag auf der Inter-
netseite www.wdna.de. Auf der interaktiven Karte wird 
angezeigt, wo in diesem Anliegen überall gebetet wird. Auf 
der Internetseite gibt es zusätzlich Anregungen für das 
Gebet. Außerdem kann man sich dort über Livestreams an 
Gebeten um geistliche Berufungen beteiligen. 
Der Weltgebetstag für geistliche Berufungen wurde 1964 
von Papst Paul VI. eingeführt. 

Hinweise: 
Informationen zum Weltgebetstag für geistliche Beru-
fungen finden Sie auf der Internetseite wdna.de. 

DURBACH + EBERSWEIER

PFARRBÜRO DURBACH GESCHLOSSEN  
Urlaubszeit im Pfarrbüro von 4. – 8. Mai. Vertretung durch 
die Kolleginnen in Appenweier. 
  
KINDERZEITUNG  
In der Kirche liegt wöchentlich für alle Interessierten die 
Kinderzeitung zur Mitnahme am Schriftenstand aus. 
Bleibt gesund. Euer Kinderkircheteam 
  
BITTE FOLGEN SIE DIESEM GEBETSAUFRUF NICHT!   
In den vergangenen Tagen wurde in Durbach ein Gebets-
aufruf „Rosenkranzkette für die Rettung des deutschen 
Vaterlandes“ verteilt. Dazu möchte ich folgende Stellung-
nahme abgeben: 
Als Pfarrgemeinde und auch als Pfarrer sind wir mit einer 
solchen Art von Gebetseinladung nicht einverstanden und 
wehren uns vehement dagegen. Natürlich ist das Rosen-
krangebet ein sehr schönes und traditionsreiches Gebet, 
dass es wirklich verdient hat, wieder Eingang zu finden in 
unsere Gebetsleben des Einzelnen und unserer Familien, 
gerade auch in dieser Zeit der Corona-Krise. 
Das Rosenkranzgebet ist eine gute Gelegenheit in den ein-
zelnen Geheimnisses das Leben Jesu (und auch das Leben 
Mariens, die hier stellvertretend für alle Gläubigen ge-
nannt wird) zu meditieren. Dazu haben wir ja selbst in den 
Pfarrnachrichten unserer Mitteilungsblätter eingeladen. 
Aber – im Gegensatz dazu – gilt unser Gebet allen Men-
schen und unserer aller Sorgen und Nöte, nicht nur in un-
serem Land sondern auf der ganzen Welt. Dabei gilt unser 
Gebet auch allen, die in besonderer Weise Verantwortung 
tragen. Wer das Gebet – gerade auch das Rosenkranzgebet 
– in der Weise und für seine Interessen vereinnahmt, stellt 
sich selbst außerhalb der Gemeinschaft der Gläubigen in 
der Kirche. Bitte folgen Sie diesem Gebetsaufruf nicht!  
Pfarrer Thomas Dempfle 
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URLOFFEN + ZIMMERN

STEINAKTION URLOFFENER KINDER 
Das Gemeindeteam unterstützt die Steineaktion der Ur-
loffener Kinder um die Pfarrkirche St. Martin herum. Sie 
soll den Zusammenhalt der Kinder und ein Gesamtprojekt 
dieser in der schweren Zeit darstellen. Jedes Kind bemalt 
einen oder mehrere Steine und diese werden dann in einer 
„Schlange“ platziert. Erste „Meisterwerke“ wurden schon 
abgelegt. Vielleicht nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor 
Ort einen Einblick zu verschaffen. Gerne dürfen Sie auch 
ihre eigenen Kinder, Nichten, Neffen, Enkel, Urenkel moti-
vieren, sich an dieser Aktion zu beteiligen. 

GOTTESDIENSTORDNUNG

SAMSTAG, 2.5. Athanasius von Alesandrien  
L: Apg 9,31-42 / Ev: Joh 6,60-69 
  
SONNTAG, 3.5. Vierter Sonntag der Osterzeit  
Philippus und Jakobus, Apostel 
L: Apg 2,14a.36-41 / 1 Petr 2,20b-25 / Ev: Joh 10,1-10 
  
DIENSTAG, 5.5. Hl. Godehard von Hildesheim 
Apg 11,19-26 / Ev: Joh 10, 22-30  
  
MITTWOCH, 6.5. Antonia, Märtyrerin 
Apg 12,24-13,5 / Ev: Joh 12,44-50  
  
DONNERSTAG, 7.5. Notker der Stammler 
Apg 13,13-25 / Ev: Joh 13,16-20  
  
FREITAG, 8.5. Ulrika Nisch, Ordensfrau  
Apg 13,26-33 / Ev: Joh 14, 1-6  
  
SAMSTAG, 9.5. Beatus, Einsiedler  
Apg 13,44-52 / Ev: Joh 14,7-14  
  
SONNTAG, 10.5. Fünfter Sonntag der Osterzeit 
Cantate, Muttertag  
L1: Apg 6,1-7 / 1 Petr 2,4-9 / Ev: Joh 14,1-12  
   
HL. MESSEN IN DIE MISSION AUS DER SEELSORGE-
EINHEIT APPENWEIER - DURBACH: 
  
1 hl. Messe für: Leopold Vollmer / 
2 hl. Messen für: Elisabeth und Franz Doll, Wöhrlesberg 
Bitte nutzen Sie in diesen Tagen die Übertragung der Got-
tesdienste im Fernsehen oder über Internet:  
Sonntags um 9.30 Uhr im Wechsel katholischer oder evan-
gelischer Fernsehgottesdienst im ZDF 
Täglich um 18.30 Uhr und am Sonntag/Feiertag 
um 10.00 Uhr aus dem Freiburger Münster über www.ebfr.
de oder auf Youtube: ebfr 
  
Live auf www.katholisch.de 
Katholisch.de bietet täglich Liveübertragungen von Got-
tesdiensten an. Darüber hinaus werden auf der Internet-
seite regelmäßig Veranstaltungen mit dem Papst sowie be-
sondere kirchliche Ereignisse übertragen. 
Gottesdienste aus dem Kölner Dom werktags, 8 Uhr 
Angelus mit dem Papst aus Rom sonntags, 12 Uhr 
facebook.com/katholisch.de 
twitter.com/katholisch_de 
youtube.com/user/wwwkatholischDE 
instagram.com/katholisch_de 

Evangelische Kirchen-
gemeinde Appenweier

Evangelische Kirchengemeinde Appenweier 
Bürozeiten: Di. 15 - 18 Uhr; Do. + Fr. 9 - 12 Uhr 

Tel.: 07805/97153, Fax: 07805/910439 
e-mail: ev-pfarramt.appenweier@t-online.de 

www.evangelisch-appenweier.de 

Liebe Gemeinde,
der erste Mai-Sonntag trägt in diesem Jahr den Beinamen 
„Jubilate“. Das heißt übersetzt: „Lobt!“
„Jubilate“ leitet sich von Psalm 66 ab, der mit den Worten 
beginnt: „Jauchzt Gott alle Lande, lobsinget zur Ehre sei-
nes Namens.“ Gott loben können wir zur Zeit nicht als 
Gottesdienstgemeinde in unserer Kirche. Es finden Ge-
spräche zwischen den Kirchen und der Landesregierung 
Baden-Württemberg darüber statt, Gottesdienste in un-
seren Kirchen ab dem 10. Mai 2020 zu feiern. Wie die Kon-
zepte dazu aussehen und hier vor Ort in Appenweier um-
gesetzt werden können, wird sich in der kommenden Woche 
abzeichnen. „Gott loben“ - das geht auf ganz unterschied-
liche Weise. Menschen loben Gott in diesen Coronazeiten 
durch das, was sie täglich unermüdlich für andere tun. Es 
sind oft kleine unscheinbare Dinge, die uns spüren lassen, 
ich denke an Dich und habe dich im Blick.
„Gott loben“ – das geht wunderbar mit Musik. 
Am Sonntag Jubilate, 3. Mai 2020, wird die Glocke kurz 
vor 11 Uhr läuten. Danach wird Kirsten Bormann vor der 
Kirche am Klavier Musik zum Lobe Gottes spielen.
 
Hier noch Hinweise zu den Sonntagsgottesdiensten am 3. 
Mai in den Medien: - z.B. im ZDF um 9.30 Uhr, wieder aus 
der evangelischen Saalkirche Ingelheim bei Mainz. 

Seien Sie behütet,
Ihr Pfarrerehepaar Agnes Gahbler und Jörg Allgeier
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Junges Paar aus Urloffen
sucht Wohnung in Urloffen.

Mind. 60 m² u. mind. 2 Zimmer, Tel. 0175/7913602

Privat
Anzeigen
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Wir sind für Sie da!

Schwarzwaldgasthof Kreuz
Am Durbach 11 · 77770 Durbach-Ebersweier · Telefon: 07 81 / 4 26 12

www.schwarzwaldgasthof-kreuz.de

Abholservice: 1.Mai 10.30 - 14 Uhr & 17 - 20 Uhr;
2.Mai 17 - 20 Uhr; 3.Mai 10.30 - 14 Uhr & 17 - 20 Uhr

Mai-Special:
Viele leckere Spargelgerichte.

Spargel-Menü für Zwei
Bitte Vorbestellung unter 07 81 / 4 26 12 oder per

E-Mail.Weitere Infos auf unserer Homepage

Achtung Sonder-Öffnungszeiten:
GÜLTIG BIS 16. MAI: MO. – FR. 8.30 – 19 UHR,

SA. 8.30 – 17 UHR; SO. 10 – 12 UHR*,
*NUR BLUMEN- UND PFLANZENVERKAUF

Blumen-Decker GmbH · Im Hesselbach 95 · 77855 Achern-Großweier · Tel. 0 78 41 / 67 48 60
www.gartencenter-decker.de · info@gartencenter-decker.de

Urlaub
Zuhause!

Aus unserem Bio-Markt
Täglich frisches Obst und Gemüse

zu fairen Preisen

Ob Garten, Balkon, Terrasse oder
Fenster: Wir haben für jeden Ort die
passenden Pflanzen inkl. Zubehör.

kaufen wo‘s wächst

Aus unseren Produktionsgewächshäusern:

BEET- UND BALKONPFLANZEN

schon ab–,69
SURFINIEN
in vielen Sorten, 12-cm-Topf

Stück2,49
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Wir sind für Sie da!

KFZ-Meisterbetrieb A. Porr
Unsere Kunden sind mit Abstand die Besten.
Gerne mit ✆ Terminvereinbarung. Zahlung mit EC möglich.

Englerstraße 16 · 77652 Offenburg
Tel. 0781/2899678 · Mobil: 0162/8681247

Sanderstraße 2 | 77767 Appenweier | Tel.:07805 - 35 67
Direkt beim Kreisverkehr an der B 3 in Appenweier

Mo – Fr: 08:00 – 18:30 Uhr
Sa: 08:00 – 14:00 Uhr
Mo – Fr: 08:00 – 18:30 Uhr
Sa: 08:00 – 14:00 Uhr

Zeit zum Pflanzen!

S

Bauen Sie jetzt Ihre eigenen Nutzpflanzen an:

Ihr Vorteil: Unsere selbstgezogenen
Gemüsesetzlinge sind alles ‚Profi-Sorten‘
für mehr Ertrag und besten Geschmack!

„Gärtnerei Vollmer“
in Appenweier

TOP-GARTENCENTER

Im Test 1.396 Gartencenter
in Deutschland

2020

Ausgabe 04/2020

„Gärtnerei Vollmer“
in Appenweier„Gärtnerei Vollmer“

in Appenweier

Im Test
1.396 Gartencenter
in Deutschland
Ausgabe 04/2020

Zwiebelgemüse |
Obst: Himbeeren | Erdbeeren
Heidelbeeren usw.

Fruchtgemüse: Paprika
Tomaten | Zucchini
Auberginen | Gurken
Erbsen | Bohnen | Kürbisse

Wurzelgemüse: Karotten
Knollensellerie | Pastinaken
Petersilienwurzeln
Rote Bete | Radieschen
Schwarzwurzeln
Speiserüben | Süßkartoffel
Rettiche

Blattgemüse: Salat | Kohl

Hülsenfrüchte
Kräuter: Petersilie |
Schnittlauch | Thymian usw.

Wir freuen uns wieder für Sie da zu sein!
Mit einerGutscheinaktion bedanken wir uns

bei unseren Kunden für`sWarten:

Trendige Brautfrisuren
Herztalstraße 2a · 77704 Nußbach · Telefon 07805 / 916 5996

INSTYLEHAIR_heidikoenigstetter@outlook.de

Beim Kauf eines Gutscheines imWert von 35,– €
erhält der Käuferuferuf einen Gutschein imWert von 5,– €,

den er bei seinem nächsten Freiseurbesuch einlösen kann.
Aktion gültig bis Ende Mai / BarauszBarauszBar ahlung nicht möglich



 



Inh. Kerstin Bierich-Huber

Wir sind
weiterhin

für Sie da!

Ihr Team: Diana, Renate, Simone und Leonie

Nesselrieder Straße 29 · 77767 Appenweier
Tel. 07805/912455 · www.salonasprion.de

✂
Wir begrüßen unsere

neue Kollegin Josephine!

Ab Montag, 4. Mai sind wir wieder für Sie da!

Wir bitten Sie um telefonische Terminvereinbarung,
da wir keine Wartebereiche zulassen dürfen, herzlichen Dank!

Josephine Schüler
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Für das Jahr 2020 oder Jahr 2021
suchen wir eine/n Auszubildende/n zur/zum

Anlagenmechaniker/in (m/w/d)
für Sanitär- und Heizungstechnik,
Lerne ein Handwerk – dies garantiert dir auch während und
nach der Krise einen sicheren Job.

Für die 3,5-jährige Ausbildungszeit erhältst du ab
September eine Ausbildungsvergütung im
1. Jahr 900 €, 2. Jahr 950 € , 3. Jahr 1075 € und
im 4. Jahr 1175 €.

Wenn du Interesse hast in einem familiären Umfeld zu arbeiten,
freuen wir uns auf deine Bewerbung per Post oder E-Mail
z.Hd. Herrn Huber, oder auch gerne telefonisch.

Kontaktdaten: Firma Spissinger, Inhaber: Michael Huber
Raiffeisenstraße 13c in 77704 Oberkirch
Tel. 07802 – 7052940
E-Mail: info@spissinger.de

Suche Mitarbeiter (m/w/d)

auf 450,- Euro Basis für die Postagentur in Oberkirch.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Tel. 0174/90 44 140 oder fradhb@web.de

Stellenmarkt

Zu vermieten ab sofort:
1-Zi.-Wohnung, 20 qm zzgl. Gemeinschaftsfläche,
unmöbliert, mit Gemeinschaftsdusche, in der Senioren-
wohngemeinschaft St. Elisabeth in Appenweier
Ansprechpartner: Sigrid Dengler, Tel. 0781/9283-2010,
E-Mail: s.dengler@vinzog.de

Wertebleiben
fürimmer

F I R M E N G R U P P E

Wir wünschen ein
schönes Wochenende!

Immobilien

Hollnberger GmbH

Raiffeisenstraße 3

77704 Oberkirch

Telefon 0 7802 - 33 90

info@fensterbau-hollnberger.de

www.hollnberger-fensterbau.de

25% Rabatt

auf Markisen

Einfach gute
Markisen!

*

Große
Rabatt-Aktion

#wirbleiben-
zuhause

Hausmeisterdienst
Parkplatzpflege
Landschaftspflege
Baumfällung
Objektbetreuung
Winterdienst
Rodung
Entrümpelung

Bühlerfeldstraße 20 · 77652 Offenburg
Tel. 07 81 / 9 26 78 11
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* Angebot gilt nur für gewerbliche Anzeigenkunden. Alle bestehenden Rabattvereinbarungen mit unserem Verlag werden für diese Aktion außer
Kraft gesetzt. Die 4 Anzeigen müssen jeweils in den gleichen Ausgaben gebucht und in der Größe identisch sein. Motivwechsel ist möglich.

WERBUNG IST WICHTIG!

Schalten Sie4 Anzeigen

und bezahlen Sie nur3.

1Anzeige schenken wir Ihnen*.

Aufgrund der aktuellen Lage bieten wir Ihnen an:
Die Aktion gilt für Buchungen im Zeitraum
vom 4. Mai bis zum 12. Juni.

Nähere Informationen bei Ihrer zuständigen
Mediaberaterin oder zentral unter der Rufnummer
07 81 / 504 - 14 55 (14 56).

Gerne können Sie auch per E-Mail anfragen:
anb.anzeigen@reiff.de

DER NAGELPILZ-LASER

www.hautfürsorge-zentrum.de
®

FürFür HobbyheimwerkerHobbyheimwerker undund Bauherren.Bauherren.

METALLBEARBEITUNG - BLECHNEREI
WirWir bietenbieten BlechzuschnittBlechzuschnitt undund

KantblecheKantbleche nachnach Maß.Maß. BlechBlech StärkeStärke
vonvon 0,70,7 mmmm -- 66 mm.mm.

Aluminium.Aluminium. Stahl.Stahl. VeVerz.rz. Stahl.Stahl. Edelstahl.Edelstahl.
KuKupferpfer.. TiTitanzink.tanzink. KantenKanten undund ZuschnittZuschnitt
bisbis 66 m.m. BestellenBestellen könnenkönnen SieSie per:per:

TeTelefonlefon 0784307843 995995 6666 36;36;
FaFax.x. 0784307843 995995 6666 35;35; mail@rejsek.de.mail@rejsek.de.

AbholungAbholung inin HornisgrindestrHornisgrindestr.. 3,3,
7787177871 Renchen.Renchen. TäTäglichglich 7.007.00 -- 17.0017.00 UhrUhr,,

SamstaSamstagg bisbis 14.0014.00 UhrUhr..
WeWeitereitere InformaInformationentionen anan

www.rejsek.de.

Wir bauen

für Sie um.

Volksbank
in der Ortenau

Der SB-Bereich im Beratungscenter Appenweier wird erweitert.
Während der Umbauphase

vom 04.05. bis 11.05.2020
kann der SB-Bereich nicht genutzt werden.

Das Beratungscenter bleibt weiterhin zu den üblichen
Geschäftszeiten geöffnet und versorgt Sie mit Bargeld.
Die nächsten Geldautomaten und Kontoauszugsdrucker

finden Sie in Urloffen, Hauptstraße 10 oder
in Renchen, Hauptstraße 19.

Unser Kunden-Service-Center
erreichen Sie
Montag bis Freitag von 8 - 18 Uhr.
0781 800-0
www.volksbank-ortenau.de
mail@volksbank-ortenau.de

FÜR
SIE DA!
GEMEINSAM

ZUKUNFT
GESTALTEN

Wir bitten Sie um
Ihr Verständnis!

Tore direkt vom Hersteller
Rolltore, Sektionaltore, Kipptore, Industrietore

www.pfullendorfer.de

IIhr Fachberater vor Ort
Herr Florian Bohler
Telefon 0171 7774541
f.bohler@pfullendorfer.de

Ihr Fachberater vor Ort
Herr Manuel Estrada
Telefon 01590 4335126
m.estrada@pfullendorfer.de

Großer Geflügelverkauf Fr., 08.05. und 29.05.20
Enten – Gänse – Puten und Mast bitte vorbestellen!

Nesselried, Rath.: 12.45 Uhr, Appenw., Milchh.: 13.00 Uhr, Urloffen, Schauenberg Schule: 13.15 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte · Tel. 0 52 44/89 14 · www.gefluegelzucht-schulte.de
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Aus der Heimat, für
die Heimat.
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Spende Fürsorge mit deinem
Beitrag zum Corona-Nothilfefonds.

DRK-Spendenkonto IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07 BIC: BFSWDE33XXX

#füreinander

www.drk.de
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A N W A L T S K A N Z L E I
A P P E N W E I E R - K A R L S R U H E

Hans-Peter Krieg
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Beratung in der „Corona Krise“
bzgl. Kündigung, Kurzarbeit, Freistellung, Urlaubs -und Lohnansprüchen

jetzt auch telefonisch, über Video oder E-Mail

Rheinstr. 20 Telefon 07805/9667-0
77767 Appenweier krieg@ra-recht.eu

www.ra-recht.eu

Oberkirch Achern
Am Marktplatz 3 Kapellenstr. 29a
0 78 02/9 05 75 0 78 41/68 27 82
Beratung für Arbeitnehmer, Beamte und
Rentner im Rahmen einer Mitgliedschaft

www.lohi-bw.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm

www.elektro-schnurr.de

GmbH

77704 Oberkirch, Steinhof 4, Tel. 0 78 02/70 07-0
77855 Achern, Hauptstraße 86, Tel. 0 78 41/50 48

Klimaanlagen
für Privat- und Gewerberäume

· Beratung
· Planung
· Montage

Handwerksunternehmen des Jahres 2016!

Freie
Ausbildungsstellen

!

Ein schönes Bad ist ein Stück Lebensqualität

Mit einer Komplettbadsanierung
aus einer Hand, helfen wir Ihnen
Ihr Traum-Bad zu verwirklichen

Ihr Weg zur Badsanierung
und Heizungsmodernisierung!

G
m
b
H

Erlacher Straße 60
77871 Renchen-Erlach

Telefon 07843/ 948 60
www.springmann-gmbh.de

Die Sonne lässt
die Erde erstrahlen –
WIR Ihr Badezimmer!

Ihre helfende Hand...
... bei der Pflege ... im Haushalt
... bei der Krankenpflege

in und umRenchen

Wir beraten und unterstützen Sie!

Rufen Sie uns an, wir sind 365 Tage im Jahr rund um die Uhr erreichbar.

Hauptstraße 53, 77871 Renchen Telefon: 0 78 43/ 99 58 80
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Profitieren Sie mit Ihrer
Prospektbeilage von der hohen
Akzeptanz und Glaubwürdig-
keit unserer Amtlichen Nachrich-
tenblätter.

Kontaktieren Sie uns unter:

0781/504 -1456

0781/504 -1469

anb.anzeigen@reiff.de

Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!
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Umfassende, regionale Berichterstattung
Reportagen, Analysen, Kommentare
Qualitätsjournalismus aus aller Welt
Aktualisierende Live-News

Jetzt bestellen!

07 81 / 504 - 55 55

leserservice@reiff.de

www.mittelbadische.de

  Umfassende, regionale Berichterstattung

Gut informiert die Krise meistern.
Mit dem E-Paper der MITTELBADISCHEN PRESSE.

E-Paper
3 Monate lesen

für nur
14,90€ mtl.

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Ab Montag, 04.05.2020 ist
die Sparkasse in Appenweier
zu den üblichen Servicezeiten

wieder geöffnet.

Bitte beachten Sie die Hygienemaßnahmen und den vorgegebenen
Sicherheitsabstand.

Nutzen Sie auch weiterhin verstärkt dieMöglichkeit, Ihre
Bankgeschäfte am Telefon 0781 200-0 (Mo. bis Fr. von 8 bis 20 Uhr)
oder online (sparkasse-offenburg.de/service-center) zu erledigen.

#gemeinsamdadurch
Ihr Sparkassen-Team

Alle Informationen auf
sparkasse-offenburg.de/corona
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Wir freuen uns auf eine wertschätzende Zusammenarbeit mit Dir.
Sende uns Deine Bewerbung. Informationen vorab erhältst Du bei:

Wir suchen Macher,
die jetzt und nach Corona einen branchenübergreifenden
sicheren Arbeitsplatz wollen.

ELEKTROTECHNIK AUS EINER HAND

Facharbeiter
Elektrotechnik (m/w/d)

und Auszubildende (m/w/d)

zum Elektroniker/in für
Betriebstechnik

Jürgen Schmider | Tel.: 07852 93613 30 | Mobil: 0151 148 451 03
Elteo elektrotechnik ortenau GmbH & Co.KG
Industriestraße 1 | 77731 Willstätt | info@elteo.de | www.elteo.de


